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VORWORT

Dieses Werk kann man auf vielfältige Weise lesen. Es ist großzügig bebildert und regt dazu an, tagsüber und 
in der Nacht den Himmel einmal auf eine andere Art zu betrachten. Es erklärt die Ursachen der Phänomene, 
die sich am Firmament abspielen, und man erfährt, wie man diese Himmelsschauspiele am besten beobach-
ten und fotografieren kann. Das Anliegen dieses Buches ist es nicht, einen Kurs in Fotografie zu geben, es will 
eher dazu inspirieren, eigene Fotokreationen zu erarbeiten.

Man braucht sich weder in große Höhen oder unwirtliche Wüsten zu begeben, um den Himmel zu beobach-
ten, noch muss man sich eine teure Ausrüstung zulegen, um Himmelsereignisse festhalten zu können. So 
sind die meisten hier abgebildeten Fotos am Rand einer großen Stadt mit einfachen fotografischen Geräten 
entstanden: einer digitalen Spiegelreflexkamera der unteren Preisklasse, einigen Amateurobjektiven (aus-
nahmsweise auch einmal ein kurzes astronomisches Fernrohr) und einem Stativ. Das genügt, denn häufig 
macht Inspiration den Unterschied aus, wenn wir die nüchterne Realität der Welt, die uns umgibt, in ein po-
etisches Bild transformieren.

In den meisten Fällen wurde das Phänomen – ob es nun den Tages- oder Nachthimmel ziert – so fotogra-
fiert, dass es in einem Kontext mit der Erde erscheint und der Landschaft viel Raum gelassen wird. Die Bilder 
sollten die tatsächliche Größenordnung und die jeweilige Helligkeit der verschiedenen Phänomene erfassen 
lassen.

Wir wünschen Ihnen eine gute Reise durch die fünf Abschnitte dieses Buches, die wie die Etappen eines We-
ges konzipiert sind. Im Anhang finden Sie zwei Glossare, die häufig verwendete wissenschaftliche und foto-
grafische Begriffe klären. Die letzten Seiten enthalten technische Details zu sämtlichen Fotografien. Dort er-
fährt man auch, wo die Fotos entstanden sind. Wir hoffen, dass Sie am Ende der Lektüre keine Gelegenheit 
mehr verpassen, den Himmel zu beobachten, diesen Schauplatz mit so vielen verschiedenen Naturphäno-
menen, die mit Sicherheit nie aufhören werden, uns Erdbewohner zu erstaunen und zu bewegen.

Die Autoren

Bemerkung
Die Entwicklung der digitalen Spiegelreflexkameras ist so rasant, dass die Fototipps (z. B. zum Bildrauschen) 
nicht dem neusten Stand entsprechen können.


